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Endmoränenbach mit geringer Kerbtalausprägung im westlichen Panstorfer Forst. Der Bach fließt aus mehreren "Teilbächen" zu einem 
schmalen Fließ zusammen. Am Rande befinden sich Quellaustritte, die für zusätzliches Wasser sorgen. Zeitweise wird der Oberlauf (das
Gewässer fließt von Ost nach West) trockenfallen. Der Bach endet am westlichen Rand des Panstorfer Forstes, wo er unter einen Waldweg 
in einen ausgehobenen Fließlauf mündet. Der Bach ist über seinen gesamten Lauf sehr schmal und hat sauberes Wasser. Im Bett ist Sand
und Kies bei geringer Auflage zu erkennen. In der Umgebung befinden sich die Baumbestände des Forstes.
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Aegopodium podagraria Elytrigia repens Ranunculus ficaria

Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Brachypodium sylvaticum
Carex remota Carex sylvatica Deschampsia cespitosa Gagea spathacea
Geum rivale Milium effusum Pulmonaria officinalis Rosa spec.
Salix cinerea Sambucus nigra Urtica dioica Veronica beccabunga
Viola reichenbachiana


